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Hindenburg erſcheint als Feuge
Berlin 12 November n Drahtnachricht

Generalfeldmarſchall von Hindenburg der von dem
yarlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß als Zenge
eladen iſt traf heute vormittag aus Hannover auf dem
ahnhof Zoologiſcher Garten hier ein Ludendorff

war mit mehreren anderen Herren zurBegrüßung erſchienen Bei der Ankunft des
uges ſpielte uſik Das Publikum das denjeld marſchall erkannte begrüßte ihn mit
auten ſympathiſchen Zurnfen

die Frbeit des Unterſuchungsausſchuſſes
Berlin 12 November Eig Drahtnachricht Nach Er

öffnung der heutigen Sitzung des parlamentariſchen Unter
ſuchungs Ausſchuſſes richtete der Vorſitzende Abg Warmuth
die Frage an den früheren Reichskanzler von Bethmann
Hollweg von wem und im welcher Richtung er über die
Frage der Möglichkeit die zum uneingeſchränkten Boot
r ausfahrenden U Boote zurückzuberufen unterrich
et war

v Vethmann Hollweg Schon vor dem 29 Jan
jette Admiral von Holtzendorf wie die Staatsſekretäre
ger und Zimmermann wiederholt und beſtimmt er

ärt die
Boote lönnen jetzt nicht mehr zurückgerufen

verden Die APoote wären draußen und eine techniſche
Möglichfeit ſie zurückzuberufen liege bei den draußen wei
lenden U Booten nicht vor Admiral von Holtzendorf hat
dieſe Erklärung am 29 Januar kategoriſch wiederholt als
Staatsſekretär Zimmermann und ich mit Rückſicht auf vie

Telegramme des Grafen Bernſtorff die den Aufſchub des
aneingeſchränkten U Boot Krieges forderten um Auskunft
erſuchten Zu einer techniſchen Nachprüſung der Verbin
an evglictetten mit den UBooten war ich ſelbſt außer

nde
Konteradmiral von Bülow Es handelte ſich nicht

aur um die Benach richtigung der Boote die über den
Februar hinaus in See gegangen waren ſondern es

ätten alle Boote die vom 28 Januar ab und für die
olgezeit Gelegenheit hatten Schiffe zu verſenken den Ge

genbefehl erhalten müſſen Dinn Wilſon hatte zur Be
dingung gemacht daß kein amerikaniſcher Vürger durch den
UBootkrieg zu Schaden kommen dürſte Eine

Friſt für die Rückberufung
war doher überhaupt nicht gegeben denn amerikaniſche
Bürger konnten ebenſogut in den Tagen vom 28 Januar
als die Wilſonnote in Berlin eintraf bis zum 1 Februar

Halle Mittwoch den 12 Kovember
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Marine war nicht dafür verantwortlich ſondern die ganze
Angel genheit iſt lediglich eine Frage des politiſchen
Wollens geweſen

Der Frbeitsplan des Unterſuchungsausſchuſſes
Verlin 12 Nov Eigene Drahtnachricht Wie wir

erfahren ſollen Ende November die Beratungen des
Unterſuchungsausſchuſſes einige Zeit ausgeſetzt werden
Wie wir ferner hören werden noch in dieſer Woche die
Führer der Oberſten Heeresleitung Generalfeld
marſchall von Hindenburg und General Luden
dorff vernommen werden

Die Fukunft des Völkerbundes ſehr dunkel
WTB Amſterdam 12 Nov Laut Telegraaf

ſagte Balfour auf einer in London abgehaltenen Ver
ſammlung der Völkerbundsliga Wenn eine große
Nation anfange Vorbehalte zu machen ſo ſehe die Zu
kunft für den Völkerbund ſehr dunkel aus

Ein Aufruf ehemaliger Kriegsgefangener

WTB Berlin 12 Nov In einer von der Reichs
vereinigung ehemaliger Kriegsgefangenen geſtern abend
abgehaltenen Verſammlung wurde folgende Ent
ſchließung einſtimmig angenommen

Wir ehemaligen Kriegsgefangenen haben uns zur
Wahrnung unſerer beſonderen wirtſchaftlichen Jnter
eſſen zuſammengeſchloſſen Zuſammen mit den un
hörigen die ſich im Volksbund und im Bund dentſcher

eimat hinaus Deutſche Heimat tretet für alle ſchmach

haltung unſerer deutſchen Kriegsgefangenen iſt ein
Zurückfallen in die Zeiten der Sklaverei
Wenn auch beſiegt ſo wollen wir Deutſche doch für das
höchſte Gut des einzelnen die Freiheit eintreten um
as ſeit Jahrhunderten die Völker ringen Ruft hinaus

in die ganze Welt Freiheit für wehrloſe Menſchen
Heraus mit unſeren n

Außerdem wurde ein Aufruf an die Berliner Be

lungen des nächſten Sonntags erlaſſen

Pariſer Streikfieber
Paris 12 Nov Eigene Drahtnachricht Paris

wird immer heftiger vom Streikfieber geſchüttelt Seit
durch den UVootKreuzerkrieg zu Schaden kommen wie nach Kurzem ſind weite Straßenzüge durch die provinziale
dem 1 Februar durch den uneingeſchränkten UBootKricg
Die Gegenbefehle hätten alſo viel weiter gehen müſſen

Sachverſtändiger Profeſſor Bonn Von techniſchen
Dingen verſtehe ich nichts Politiſch aber liegt die Sachlage
doch ganz anders Solange wir überhaupt Boote fahren
ließen beſtand die Geſahr daß Amerikaner ums Leben
kamen Das hätte aber auch während der ganzen Friedens
aktion jeden Tag paſſieren können und iſt im Herbſt 1916 ge
legentlich auch paſſiert Wilſon hat darüber da er den
Frieden wollte hinweggeſehen Er hielt das für unglück
liche Zufälle die bis zum 1 Februar eintreten konnten
ſondern es handelte ſich darum daß

am 1 Februar die Politik bewußt geändert
werden ſollte Zufälligkeiten konnte man entſchuldigen und
Wilſon hätte das getan Ganz anders aber liegen die
Dinge wenn man die Politik bewußt ändert und da frage
ich Graf Bernſtorff Angenommen man hat Wilſon
unterrichtet daß man das Möglichſte getan habe um die
UBoote zurückzuberufen daß man aber nicht genau wiſſe

J z r d n en hie e glaubt Grafernſtorff ilſon trotzdem die Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen hätte Lehungen 3 ich
Graf Bernſtorſf Jch bin der feſten Ueberzeugung

daß
die Friedensvermittlung weitergegangen

wäre
Profeſſor Bonn Wenn nun trotzdem das Unglück

daſſtert wäre daß ein Amerikaner ums Leben gekommen

nauen Jnſtruktionen unterrich et hätle glaubt GSene daß auch dann die Friedeneattion d
äre

Graf Bernſtorff Wir hätten natürlich dem Präſidenten Wilſon ſagen müſſen daß in ſolcher San e
könnte Da aber ſchon damals auf der Liſt e ungefähr 5

ähnlich Fälle vorhanden waren die zur ſtellt worden
ſind wegen der Friedensvermittlung ſo ich daß ein

77 neue Fälle die Friedensvermittlung nicht ge
en

Im weiteren Verlauf dieſer Erörterungen ſtellte ProfBonn nochmals ſeſt daß man verſu e z
densaktion weiter zu ſpinnen Das ſei nur ei desKönnen acwelen und e waren für

und durch die republikaniſche Garde abgeſperrt die nie
mand betreten darf Der Grund dieſer Maßregel ſind
Ausſchreitungen der Streikenden in den verſchiedenen
großen Warenhäuſern Mit größter Beſorgnis ſieht
man aber hier den Tagen der Wahl entgegen Vorläufig
iſt noch 47 nicht zu erkennen ob ſie überhaupt ſtatt
finden können da die ſtädtiſchen Beamten ſtreiken

wollen ſalls ihre Forderungen nicht bis zum 15 Novem
ber erfüllt werden Doch nimmt man an daß die Re
gierung ſchließlich nachgibt nur um die Wahlen zu er
möglichen llgemein wird angenommen daß am
16 November allgemeine Arbeitsruhe herrſchen werde
da die Sozialdemokraten vor der Anwendung von Ge
walt bei den Wahlen zurückſchrecken dürflen

Amerikas Nusfuhrhandel und
Deutſchland

Köln 12 Nov Eigene Drahtnachricht DerNew Yorker Korreſpondent der Köln Ztg veröffent
licht einen längeren Bericht über die Jahresverſamm
lung der vereinigten amerikaniſchen Ausfuhrfabrikan
ten Danach hätten die Ausführungen des Finanzfſach
verſtändigen Vanderlip auf die 2000 Fabrikanten und
Exporteure aus allen Teilen Amerikas einen tiefen Ein
druck gemacht und auch in der weitere Oeffentlichkeit
allgemeine Zuſtimmung gefunden Während Vanderlip
energiſch forderte daß Amerika unverzüglich Rohſtoffe
und Kredite für alle europäiſchen Länder geben
ging der Chef der Unterſuchungsabteilung der
rungsmittelbehörden Dr auf dieBe lieferung Deutſchlandsein Er forderte g merika und die Alliierten
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Hindenburg in Berlin
3 politiſche Beurteilung der Lage nicht maßgebend Die

vereinigt haben rufen wir aufs nene in die

tenden Brüder ein denn ſie leiden für alle Die Zurück

völkerung zur Maſſenbeteiligung an den 30 Verſamm

Deutſchnationale Agitation
Von M HöflerMitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Hat die frühere konſervative Partei ihr Wohlwollen
und ihre Hilfe für die Beamtenſchaft nur immer in
Worte gekleidet und mit ihren Taten nur dazu beige
tragen ein Beamtenproletariat zu ſchaffen ſo verfolgt
ihre Nachfolgerin denſelben Zweck allerdings auf einen
für den Beamten gefäyrlicheren Weg Sie redet es gibt
überhaupt keine Partei die den Beamten mehr liebt als
ſie und operiert mit Aßträgen und Anfragen im Parla
ment die nur der Agitation dienen können und ſollen
wie denn überhaupt die Deutſchnationale Volkspartei
ihre ganze Tätigkeit als reine LUppoſitionspartei auf
Agitation eingeſtellt hat Sie nutzt den Umſtand keine
Verantwortung mehr zu tragen nach rein unabhäugi
gem Muſter weidlich aus und für die Beamteunſchaft
beſteht die große Gefahr auf dieſes Manöver hereinzu
fallen und dieſer Partei eventuell als Steigbügelhalter
zu dienen Bei allen ſchönen Worten und Anträgen
ſollte ſich die Beamtenſchaft daher immer nur die Taten
der Herren im alten Landtag vor Augen halten uns
ihre ſchwere Schuld an dem heutigen Elend der Be
amten

Wenn im preußiſchen Haushaltsausſchuß der Abg
Hergt ſagt Die Beamtenſchaft hat ein Recht auf eine
Fürſorge die es ihr ermöglicht ein anſtändiges Leben
zu führen ſo muß man es nur bedauern daß aus
gerechnet derſelbe Herr Hergt als früherer Finanz
miniſter als er vollgefüllte Staatskaſſen zu verwalten
hatte nicht auch einer ſolchen Meinung war Es wird
ihm nie vergeſſen werden daß gerade er faſt zwei Kriegs
jahre die Beamtenſchaft oyne jede ſtaatliche Unter
ſtützung darben ließ und daß er ſich auch dann noch nur
g einer Kinderzulage von monatlich ſechs Mark ein

ettelbetrag ſchwer bereit fand Und gerade auf dieſe
Unterlaſſung iſt zum größten Teil das heutige Elend
zurückzuführen Daraus daß aber in ſelbiger Sitzung
der Abg Hergt vorher ausdrücklich ſein Bedauern aus
ſprach daß Preußen nur durch das Vorgehen des Reiches
ebenfalls zur Zahlung der einmaligen Beſchaffungs
beihilfe gezwungen würde ging klar hervor daß die
eingangs erwähnten Worte nur agitatoriſchen Wert
haben ronnten An ihren Taten ſollt ihr ſie erkennen
nicht an ihren Worten

Schlagend bewieſen wird die Agitationsſucht der
Partei durch folgenden Tatbeſtand

Nach dem Muſter der Nationalverſammlung bean
tragte die Demokratiſche Partei in der Preußiſchen Lan
desverſammlung wiederholt die Einſetzung eines inter
fraktionellen Beamtenausſchuſſes wodurch es ermög
licht würde alle Fragen die eine Hebung und Beſſer
ſtellung der Beamtenſchaft ſowie eine Regelung dieſer
ganzen Materie bezwecken könnten auf breiterer Grund
lage viel eingehender auch im Einvernehmen mit der
Regierung zu behandeln als es die Geſchäftslage des
Hauſes zuläßt Dieſe Fragen würden möglichſt der
Parteipolitik entzogen und es wäre die Gewißheit ge
geben daß ſür die Bceamtenſchaft tatſächlich praktiſche
Arbeit gereiſtet werden würde Allerdings würden
dann die Anträge die au das Haus kämen als Anträge
des Ausſchuſſes bezeichnet werden müſſen ſie würden
dafür aber auch da ſie auf Mehryeitsbeſchluß des Aus
ſchuſſes beruhen der ſich wieder prozentual der Stärke
der Parteien anpaßt der Annahme der Landesver
ſammlung ſicher ſein Dieſem interfraktionellen Aus
ſchuß widerſetzt ſich nur bis heute noch einzig und allein
die Deutſchnationale Volkspartei da ſie ſich wie Herr
Abg Oelze ſagte das Recht vorbehalten müſſe An
träge für die Beamten unter ihrer Firma zu ſtellen
Alſo praktiſche Arbeit iſt dieſer Partei Nebenſache wenn
nur draußen bekannt wird wer den Antrag eingebracht
hat Agitation und Stimmenfang

Wie nun aber dieſe Anträge zum Teil ausſehen
dafür ein Beiſpiel

Bei der Beratung des Forſtetats wurde von der
Deutſchnationalen Volkspartei ein Antrag eingebracht
der eine wörtliche Abſchrift einer Denkſchrift der be
treffenden Organiſation war und in dem u a geſordert
wurde nicht feſt angeſtellten Perſonen Mietsentſchädi
ungen Umzugskoſten uſw etatsmäßig zu gewähren
ei meinem prinzipiellen Standpunkt der äußerſten

Beſchränkung des Diätariats und dann ſofortiger lebens
länglicher Anſtellung der Beamten würde ich es ja eben
falls begrüßen wenn den Diätaren erhöhte Bezüge
zugute kommen würden zweifelhaft erſcheint es mir
nur ob dies in Form von Mietsentſchädigung und Um
v erfolgen ſoll Was mir aber bei Stellun

Antrages ſofort auffiel war daß dieſe Partei b
keinem der vorhergegangenen grten Etats einen der
T An eingebracht hatte denn man kann doch

nicht gut für eine einzelne Diätarklaſſe dieſe Leiſtungen
beanſpruchen ſie muß doch dann allen zukommen Der

der großen ſi iellen

en rn beiine olle die niſation
der Antrag wirh
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aus genau und Herr
der Deutſchnationalen Volkspartei

nnd eingebracht und dann kann man den Beamten
draußen zuruſen Wir waren diejenigen welche
Agitation und Stimmenfang

Gerade die Frage der allgemeinen Re 437 des
Diätariats hätte ſich ſo gut zu eingehender Behandlung
im interfraktionellen Beamtenausſchuß geeignet aber
daun hätten ja alle Parteien mitgewirkt Was übri

ens der Herr Finanzminiſter Hergt früher zu ſolchemKutrage geſagt hat wiſſen die Beamtenorganiſationen
bg Hergt iſt doch heute Führer

Auf ähnlicher Grundlage beruhen die meiſten An
näge der Deutſchnationalen die ohne jede Rückſicht auf
ihre Tragweite oder den Rückſchlag auf die Allgemein
heit eingebracht werden und die z T von den Partei
ahrern der Rechten Wer als allerdings die Staats
aſſen noch voll gefüllt waren ſcharf bekämpft wurden

So kann man ſich ändern wenn man Oppoſitionspartei
wird und die Agitation in den Vordergrund ſtellt Zu
bedauern bliebe nur die Beamkenſchaft wenn ſie dieſem
Wolſ im Schaſskleide vertraute

e

Die Gefangenen Abtransporte aus Frankreich
begonnen und wieder eingeſtellt

Berlin 12 November Tie Franzoſen haben wie
perſchiedene Blätter berichten mit dem Abtransport der
deutſchen Kriegsgefangenen begonnen Ein erſter Zug mit
ſolchen lief geſtern Mittag in Eſſen ein Jnzwiſchen ſei
ſo wird weiler berichtet von Paris aus plögtzlich der Vefehl
ergangen den weiteren Abtransport einzuſtel
len Etwa zehn Transporte die ſich noch auf franzöſiſchem
Boden befanden ſeien angehalten und zurückgelei
tet Welche Vorgänge dieſe Maßnahme veranlaßt hätten
laſſe ſiü noch nicht ermitteln

Auch nach dem 15 Vovemder ſchärſſte Verkehrs
Einſchränkungen

Berlin 12 November Miniſter Dr Vell erllärte
rinem Mitarbeiter des Lok Anz man werde auch nach
vem 15 November tie einſchneidenſten Verlkehrsbe
ſchränkungen aufrecht erhalten müßen auf vorl ufig
noch nicht abſchkare Zeit Nur der allernotwendigſte Per
ſonenverkehr werde freigegeben werden Auch der Weih
gachtsperkehr dürfte unter dieſem Zeichen ſtehen

Die Kburteilung der auszulieſernöen Deulſchen
Paris 11 Nov Der Oberſte Rat der Alliierten hat

pente vormittag von der Antwort der rumäniſchen Re
gierung Kenntnis genommen Eine Note an die ſer
biſche Delegation auf deren Bemerkungen zur Frage
der Minderheiten wurde beſchloſſen und entſchieden
den kleinen Mächten eine Vertretung in den ge
miſchten Gerichten zur Aburteilung der auszuliefern
den Deutſchen einzuräumen

Können wir überhaupt die letzten Entente
Forderungen erfüllen

Berlin 71 November Die Regierung führt zurzeit
Cerhandlungen mit Sachverſtändigen über die letzte Note
der Entente wegen der Nichterfüllung des Wafſenſtiuſtands
vertrages Sie hat verſchiedene Gutachten darüber einge
holt namentlich auch über die Frage ob wir überhaupt noch
im Beſitz von 4009 000 Tonnen an Docks und Vaggern ſind
Da dieſe Gntachten jetzt dürſte ſich das Reichs
kabinect wahrſcheinlich im Laufe des Mittwochs mit der
Ententenote befaſſen

Ohne Fkkoedlohn Fuſammenbruch der Metallinduſtrie
Berlin 11 November Die Arbeitnehmerverbände

Großberlins haben ſich für eine neuerliche Abſtimmung der
Arbeiterſchaft über die Wiedereinführung des Akkord
lohnſyſtems entſchieden Jn einer der letzten Sitzungen
des M zallinduſtriellenverbandes wurde daß die
Arbeitsleiſt ung ſeit Aufhebung des Akkordlohns um
mehr als 50 Prozent in manchen Betrieben bis 80 Pro z
zurückgegangen ſei und eine Rentabilität der
Betriebe nicht mehr möglich mache
Lahmlegung der Holginduſtrie öurch Lieferungen

an die Entente
Der Abgeordnete Du ſche hat die nachſtehende kurze

Anfrage an die Regierung gerichtet
Es wird mir von nnferrichteter Seite mitgeteilt

daß ſeitens der Regierung Langhol wagen in
großen Mengen an die Entente abgeliefert
werden Nahezu alle Sägewerke ſind daher nicht in der
Lage ihren Betrieb aufrechtzuerhalten weil gerade die
größten und leiſtungsſähigſten Werke bei dem Bezuge
von Rundholz auf Langholzwagen angewieſen ſind Die
fortdauernde Ablieferung von Langholz Spezialwagen
muß daher zum Ruin der deutſchen Säge
werksinduſtrie führen r davon daß durchdieſe Ablieferung die Wiederan fnahme der
Dntstigtett ſo gut wie unmöglich gemacht
wird

Verhindeete Revolutionsdemonſtra ſonen im Elſaß
Straßburg 11 November z Straßkurg Kolmar und

Mülhauſen wurden trotz des Verbotes durch die S
Militörbehörden ſeitens der Arbeiterſchaft Verſuche unter
gommen am letzten Sonntag Kundgebungen anläßlich des
Jahrestages der Revolution u veranſtalten Die franzöſiſchePolizef zerſtreute im Oſten von Straßkurg einz ine ſich
bildende Demonſtrationzzüge löſte drei unerlaubte Ver
ſammlungen auf und verhaftete eine größere An
zahl von Perſonen

Kuſſiſche Millionen für die deutſchen
Kommuniſten

Serlin 14 November Durch

m Roten i e c ts mre i e ie ſeit November di Jahresniſtiſchen Partei Deniſgunre a
h

III

verhafteten kommuniſtiſchen Führer darunter die
pier Mitglieder des Vollzugsrats ſind wieder aus der Haſt
ent a ſſen worden on den rund 80 vorgenommenen
Verhaftungen ſind nur 14 aufrecht erhalten worden

Die meiſten der während der Demonſtrationen in Verkin

Deutſches Keich
Der Miniſter und ſeine Untergebenen

Unter dieſer Ueberſchrift brachte die Welt am
Montag kürzlich einen Artikel nach dem es die Ober
förſterei in Elſterwerda im e zu einem dies
bezüglichen Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters vor
läufig abgelehnt haben ſollte mehr Holz zu ſchlagen als
vorgeſehen weil ſie keine Arbeiter dazu habe Der Ge
währsmann der Welt am Montag will durch Erkundi
gung beim kommunalen Arbeitsnachweis feſtgeſtellt
yaben daß der Oberförſter ſich an dieſen wegen Be
ſchaffung von Arbeitern gar nicht gewandt habe wenn
er aber anſtändige Löhne zahle ſo würden ihm die
nötigen Arbeiter auch zugewieſen werden Hierzu
ſchreibt uns der Preſſedienſt des Landwirtſchaftsminiſte
riums Die durch das Miniſterium angeſtellten Ermitte
lungen haben ergeben daß in jenem Vberförſtereibezirk
der Baumbeſtand in den letzten Jahren durch Nonnen
fraß Sturmſchaden Waldbrände Grubenholzabtriebe
uſw ſehr gelitten hat Dies hat zur Folge r den
diesjährigen Einſchlag niedriger als ſonſt feſtzuſetzen
und den nach dem Miniſterialerlaß auf das Elſter
werdaer Revier entfallenden Mehr Einſchlag auf
fünf andere Reviere der Forſtinſpektion zu verteilen
Holzhauer ſind genügend vorhanden ſo daß es der Ein
ſtellung fremder gar nicht Werk Die Löhne werden
nach den von der Regierung feſtgeſetzten Tarifen ge
zahlt

e

Selbſthilfe der Kriegsgefangenen
Da nach Mitteilung des Gr Engl Hauptquartiers

vom 25 Oktober noch immer nicht genügend deutſche
Schiffe zur Abholung der Kriegsgefangenen eintreffen
da ferner das Weſtern Commando in Cheſtev Auskunft
dahin gab daß zu Weihnachten noch nicht alle Kriegs
gefangenen zu Hanſe ſein werden hat ſich das Lager

andſorth entſchloſſen mit holländiſchen Reedereien in
erbindung zu treten um auf eigene Koſten ein Schiff

für die Heimfahrt zu mieten ie Kriegsgefangenen
hoffen daß die deutſche Regierung gegen dieſes Vor
haben nichts einzuwenden hat im Gegenteil daß man
ihre Bemühnungen in Holland unterſtützen wird betonen
doch ſeit Monaten Regierung und Preſſe daß man
nichts unverſucht laſſen wird um die Heimkehr zu be
ſchlennigen

Die interallikerte Kommiſſion ins Valtikum abgereiſt
Berlin 12 Nov Die nach dem Baltikumabgereiſte interalliierte Militärkommiſſion wird von

einer Anzahl deutſcher d gzeſre unter Führung des
Admirals Hoppmann begleitet Ein beſtimmter Ar
beitsplan der Kommiſſion iſt wie die D Allgem Ztg
ſchreibt bisher nicht aufgeſtellt ſondern ſoll erſt an Ort
und Stelle vereinbart werden

l ſſccCcCcC 0 m r
Luftpoſt und Perſonenverkehr von München aus
München 11 Nov Die Korreſpondenz Hoffmann

teilt mit Der Bayeriſche Luft Lloyd wird von Mitt
woch den 12 November ab Luftverbindungen auf fol
gende Strecken durchführen München Nürnberg
Leipzig Berlin München Würzburg Frankfurt
am Main und München Wien Auf den beiden erſt
e Strecken wird Poſt und Perſoneneförderung auf der Strecke München Wien nur
Perſonenbeförderung ſein Die Fahrten werden mit

ſahet 9ingzengen für ſechs bis acht Perſonen ausge
ührt
Die Bodenſee ſtieg Dienstag vormittag 9 Uhrmit 24 gn und 800 Kilogramm o in
Friedrichshafen auf und landete glatt kurz nach 3 Uhr
a Zem Staakenerx Flugplatz Heute erfolgt die Rück
ahrt

Die Stärke der bayeriſchen Einwohnerwehr
München 11 Nov Die Einwohn rwehr in Bayern

zählt bis jetzt 270 000 Mann Man hofft den Stand auf
400 000 Man n zu bringen Die Regierung hat das Organi
ſationsſtatut ſür die bayeriſche Einwohnerwehr ausgear
beitet An der Spitze ſteht ein Landeshauptmann,
ihm unterſtehen die ſieben KKreishauptmänner und
die auleiter Der Landeshauptmann iſt für die ge
lamte Einwohnerwehr Vayerns der Regi rung verantwort
lich Zum Landeshauptmann wurde Dr Georg Eſche rich
der ſeinerzeitige Leiter der Neukameruner Expedition und
Verſaſſer des Vuches Jm Lande des Negus gewählt

Ausland
Amerikas Kampf um den Verſailler Friedensvertrag

Waſhington 11 Nov Reuter Der Senat hat bei
der Diskuſſion über den Vorbehalt des Senatsaus
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten zum Artikel 10
des Friedensvertrages wonach dem Kongreß das Ur
teil darüber zufällt ob die Vereinigten Staaten ver

toriale h einer anderen zum Völkerbund
ren Nation zu verbürgen mit 48 gegen 36

mmen abgelehnt dieſen Vorbehalt durch einen
gemäßigteren zu erſetzen Die Anzeichen deuten
auf die ſchließliche nnahme des Ausſchußvorbehalts
gegen die Wünſche der Regierung hin

Wiener Studenten als Bergarbeiter
Wien 11 Rovember Die Hörerſchaft des Elektrot

n Jnſtftuts fa einſtimmig den BVeſchluß diei d e le KohlSe r 1f zu ver rn t Aus h n8

ft gedenkt der Gemeinde Wien die Bitte zu unterbreitei er in den Zillingdorfer Kohle werten a

h

ohle zu ſchürfen und zu perladen Wenn nurnete a r a ir t Bedarf zahlen Wenn jeder die ndige Arbeits

pflichtet ſind die Unabhängigkeit und die terri

Teure anterikaniſ e Baumwolle für Dentſchland
London 11 Nov Kin Kabeltelegramm des finanziellen

Korreſpondenten der Times in New York meldet Deutſch
land hat ſich für die Käufe von einer heolben Million Ballen
Baumwolle in den Vereinigten Staaten Privatkredite
zu verſchaffen gewußt Da die Deutſchen tie Preiſe willig
zahlen wird die Baumwolle zu den höchſten Preiſen
verkauft die je ſeit dem Sezeſſionskriege bezahlt wurden

Aus der demokratiſchen Bewegung
Zeitz 12 Nov Jm Landkreiſe wurde in letzter

Woche durch Parteiſekretär Dr Bartmann Weißen
fels und Lehrer Wittich Zeitz nach vorangegangenen
politiſchen Referaten und nach eingehender Ausſprache

eine ganze Reihe von Ortsgruppen gegründet insbeſondere zu Zipſendorf Dra ſch
witz und Predel wo Landwirte Handwerker
Arbeiter und Beamte einmütig bekundeten daß die
Demokratiſche Partei ihr Vertrauen beſitzt

Halle und Umgebung
Halle den 12 November 1919

Deutſchlands Finanzlage
Wie kommen wir aus nuſerer Celdnot heraus

Wie ungemein groß die Anteilnahme des deutſchen Volkes
an des Reiches ungeheuren Geildſorgen iſt zeigte der Maſſen
beſuch der öffentlichen Verſammlung die für geſtern Dienstag
nach dem großen Thaliagſale einberufen worden war Jeder
einzelne Staatsbürger iſt ja perſönlich und mit ſeinem Eigen
tum und ſeinem Schaffen an dieſer brennendſten aller Fragen
beteiligt Darum war kein Plätzchen mehr im Saale frei
wo verſpätete Beſucher ſich etwa noch hätten aufſtellen kön
nen Unſer Vertreter in der Nationalverſammlung Herr
Abgeordneter Carl Delius verſtand es aber auch meiſter

haft mit wenigen Strichen ein großzügiges Bild von ein
prägſamer Klarheit vor den Hörern zu zeichnen als ein Bild
das unſere ganze Finanznot enthüllte aber auch die Wege
aufwies auf denen unſer Vaterland zur Ueberwindung der
rieſengroß ſich auftürmenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
ge angen kann Herr Abgeordneter Delius führte etwa fol
gendes aus

Bei Ausbruch des Krieges waren im Gegenſatz zur mili
täriſchen Vorbereitung die wirtſcha tlichen und finanziellen
Vorbereitungen ſehr manzechaft Der Ruf nach einem wirr
ſchaftlichen Generalſtab ſo berechtigt er war fand keine
Erfüllung Unſere Finanzpolitik während des
Krieges erwies ſich als großer Fehlſchlag Die
Unterbringung aller Anleihen im Lande ſchaffte zwar ſtarke
Werte zur Erhaltung des Siegeswillens höchſter Arbeits
leiſtung und Vertrauens Der Friedenspo itit einer be ſeren
Verſorgung und einem günſtigeren Friedensvertrage wäre
die Unteroringung eines Teiles unſerer Anleihen in neu
tralen Auslande be onders in Amerika nur vom Vorteil
geweſen Die hohen Ausgaben während des Krieges hätten
trotzdem das Geld faſt ganz im Lande geblieben ſei unfer
Nationalrermögen ſehr erheolich verringert Dafür ſprechen
ſchon die vierten unproduktiven Aufwendungen Farſch ſei
es gewe,en die Kriegsgewinne nicht ſchon eich vom
Beginn des Krieges an zu erfaſſen

Die Kapötals lucht hätte dann eher ringedämmt werden
können England mit der Erfaſſung von 809 Prozent der
Kriegsgewinne ſei hier wie in vieler Beziehung vor
bildlich gewe en Bei uns habe man mit der Bezahlung
durch die Feinde gerechnet

Während der ganzen Kriegsjahre wirtſchafteten wir ohne
Hausha tsp an Es ging aus dem Vollen Geld ſpielte gar
keine Rolle Das Hindenburgprogramm war einer der größ en
Fehlſchläge des Krieges denn als die enormen Koſten erſt
einmal Früchte tragen ſollten brach der Krieg zuſammen
Zu den Riejenausgaben des Krieges traten noch die Zu
ſchüſſe für unſere Verwaltungen Eiſenbahn und Poſt hinzu
die aus Ueberſchuß nur Zuſchußverwaltungen wurden Der
nachträgliche Etat für 1918 ſah einen Abſchluß von 78
Milliarden vor gegenüber 7 im letzten Friedensjahr Der
zum erſten Male nach den jetzt geitenden Etatsgrundfätzen
vom 1 Oktober as aufgeſtellte Haushalt hat einen Abſchluß
von 57,5 Milliarden Darin ſind 17 Milliarden für den
Wiederaufbau enthatten Jm Ganzen eine Beſſerung um
21 Milliarden

Unſere Schulden ſind lawinecnartig gewachſen
Am 31 März 1915 betrugen ſie 16,7 an demſelben Tage
1919 156 am gleichen Tage 1920 werden ſie voranusſichtch
212,8 Milliarden betragen Die Tagesausgabe von 138
Millionen im Noremder 1918 iſt bis auf 85 Millionen im
Juli 1919 geſunken Von den aufgekommenen Schulden
ſind 90 Miliarden durch Kriegsanleihe gedeckt 76 Mil
liarden ſchwebende Schuld ſind vorhanden Die letz
tere Summe iſt vom Oktober 1918 bis Juli 1919 um 28
Milliarden gewachſen

Zur Deckung der Auszaben anſtelle der fehlenden Ein
nahmen

iſt Papiergeſo in Menge ausgegeben worden
Am 31 7 1913 ſtanden den 1,948 Milliarden Noten

1,129 Milliarden Golddeckung am 31 7 1919 den 42
Milliarden Papiergeld 1,109 Milliarden Gold gegenüber
Vom 15 Januar bis 15 Oktober ſind täglich 27,63 Mil
lionen Mehrausgabe an Bandnoten feſtzuſtellen geweſen Die
große Flüſſigkeit des Geldes machte ſich in den
erhöhten Ein lagen bei Sparkaſſen und Ban
ken in der Ablöſung der Hypotheken und an der gewaltigen
Zunahme der Jnhaberpapiere bemerkbar Das Sinken des
Geldwerts bedeutet eine ungeheure Belaſtung der Allgemein
heit die beſonders in Erſcheinung tritt Wir müſſen jetzt den
vierfachen Preis bezahlen Die Aufſtapelung der Banknoten
iſt eine ſchwere Verſündigung Auf 10 Milliarden ſchätzt
man die zurückzeha tenen Beträze Welche Summe von Ver
teuerung und Verſchlechterung des Geldſtandes ſteckt hierin

Was kaun zunächſt helſen
Wir müſſen unſere Ausgaben aufs äußerſte

herabſetzen und unter Anſtrengungaller Kräfte
Waren herſtellen und ausführen dagegen un
ſere Einfuhr auf das Allernotwendigſte ein

24it wanigkens 4ux KshRlaiktang ausgeſtaltet
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